
09. September 2024

Zwei Stunden Stillstand: Autobahn 7
nach Unfall bei Diebach gesperrt

Ein 22-Jähriger verlor bei einem Überholmanöver auf der
A7 die Kontrolle und kollidierte mit einem Laster. Artikel

jetzt lesen!

Diebach – Am Sonntagabend, den 8. September 2024, war die
Autobahn 7 in Bayern für Reisende Richtung Norden eine
Geduldsprobe, als die Strecke wegen eines Verkehrsunfalls für
zwei Stunden gesperrt werden musste. Der Vorfall hatte
belastende Folgen, aber glücklicherweise blieb dabei niemand
verletzt.

Gegen 21.20 Uhr erlebte ein 22-jähriger Autofahrer, der mit
seinem BMW unterwegs war, ein dramatisches Overtake-
Manöver. Während er versuchte, einen Lkw, der von einem
34-Jährigen gesteuert wurde, zu überholen, verlor der junge
Fahrer aufgrund von Aquaplaning die Kontrolle über sein
Fahrzeug. Aquaplaning tritt auf, wenn eine Wasseransammlung
auf der Straße die Reifen von der Fahrbahn hebt, was zu einem
Verlust der Haftung führt. In diesem Fall war das Manöver nicht
nur riskant, sondern endete auch mit einem heftigen Aufprall.

Details des Unfalls

Die erste Kollision ereignete sich, als der BMW des 22-Jährigen
ins Schleudern geriet und gegen den Lkw prallte. Die Wucht des
Aufpralls war so stark, dass sich das Auto des Fahrers
anschließend um die eigene Achse drehte und gegen die
Mittelschutzplanke krachte. Diese Schlagzeilen verursachten
nicht nur eine Sperrung der Autobahn, sondern auch einen



enormen Sachschaden in Höhe von etwa 50.000 Euro.

Die Polizeiinspektion Rothenburg, die sich um die
Verkehrssicherheit in der Region kümmert, bestätigte, dass die
beiden Unfallbeteiligten glücklicherweise unverletzt blieben. Die
Autobahn wurde daraufhin für Bergungsmaßnahmen und zur
Reinigung der Fahrbahn durch die Autobahnmeisterei Neusitz
gesperrt. Diese mussten nicht nur die Unfallstelle aufräumen,
sondern auch den fließenden Verkehr umleiten, um die
Sicherheit auf der Straße zu gewährleisten.

Diese Episode verdeutlicht, wie gefährlich Fahrten bei nassen
Bedingungen sein können. Es ist essenziell, dass Autofahrer bei
Regen und nassen Straßenverhältnissen besonders vorsichtig
sind. Sowohl die Einsatzkräfte als auch die Verkehrsteilnehmer
mussten Geduld beweisen, da der Stau, der aus der Situation
resultierte, zwei lange Stunden andauerte. Solche
Begebenheiten erinnern uns daran, wie wichtig es ist, den
Straßenverhältnissen entsprechende Geschwindigkeit zu fahren
und im Falle von schlechten Wetterbedingungen besonders
aufmerksam zu sein.

Insgesamt stellt dieser Unfall auf der A7 ein Beispiel für die
Risiken dar, die mit schnellen Überholvorgängen verbunden
sind, insbesondere unter widrigen Wetterbedingungen. Die
Polizei hat erneut betont, dass die Sicherheit auf den Straßen
oberste Priorität hat und dass solche Vorfälle in der Zukunft
vermieden werden sollten. Dies wird nicht nur durch eine
angepasste Fahrweise, sondern auch durch regelmäßige
Verkehrssicherheitskampagnen unterstützt, die darauf abzielen,
das Bewusstsein der Autofahrer für die Gefahren des
Straßenverkehrs zu schärfen.
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